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Sommerbilanz:   
Endergebnisse der Freibadbefragung 2025 
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Das	Unbeeinfl	ussbare:	Wetter-
bilanz und Besuchszahlen 

Der Sommer 2025 hatte von allem 

etwas – nur keine Beständigkeit. 

Zwar lag die Gesamtzahl der Son-

nenstunden rund zehn Prozent über 

den Referenzwerten von 1991 bis 

2020, doch die Verteilung war alles 

andere als gleichmäßig. Während 

der Südwesten strahlte, blieb der 

Nordwesten oft unter Wolken.

Es ist wieder so weit: Die Freibadsaison 2025 liegt hinter uns, und wir zie-
hen Bilanz. Wie war sie denn nun wirklich, die Saison der Sonnenanbe-
ter/-innen und Wasserratten? Die traditionelle Freibadbefragung der 
DGfdB, an der sich auch dieses Jahr wieder rund 200 Badbetreiber/-in-
nen beteiligt haben, liefert die Fakten – und das seit über 15 Jahren.

Autorin:
Tamara Böhmelt, 
DGfdB

Hinweise zur Umfrage 

Die angegebenen Durchschnitts- und Mittelwerte sind getrimmte 

arithmetische Mittelwerte, um die Verzerrung durch Ausreißer zu 

minimieren. Aufgrund der unterschiedlich starken Teilnahmequoten 

in den Regionen sind keine regionalen Rückschlüsse möglich.

Ein besonderer Dank gilt allen Teilnehmenden, die mit ihrer Mit-

wirkung einen wichtigen Beitrag geleistet haben.

INFO
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werten	 des	 Vorjahres	 zurück.	 Der	

September hingegen, der sonst oft 

ein angenehmer Spätsommermonat 

mit beachtlichen Nachzügler-Zah-

len ist, blieb mit 4 500 Badegästen 

hinter den Erwartungen zurück – 

offenbar reichte die Sonne dieses 

Mal nicht aus, um die Spätschwim-

mer/-innen in Scharen anzulocken.

Der Saisonauftakt im April und im Mai 

verlief	 solide	 auf	 Vorjahresniveau	 –	

ein stabiler Start, bevor der Sommer 

dann endgültig Fahrt aufnahm.

Der Juli fiel mit Gewittern und 

Starkregen buchstäblich ins Was-

ser, der Juni zeigte sich angenehm 

trocken und warm, und der August 

holte mit spätsommerlicher Wär-

me noch einmal einiges heraus. Die 

durchschnittliche Lufttemperatur 

lag bei 18 °C – nicht tropisch, aber 

badetauglich.

Insgesamt zählte man über die 

durchschnittlich 140 Öffnungstage 

hinweg rund 47 800 Badegäste – ein 

Rückgang von etwa zehn Prozent 

gegenüber	dem	Vorjahr.	Hauptursa-

che: das launische Sommerwetter.

Ein Blick auf die Monatszahlen of-

fenbart eine kleine Überraschung: 

Der Juni, der im letzten Jahr noch 

das Sorgenkind der Saison war, war 

dieses Mal der klare Publikumslieb-

ling. Im Durchschnitt zählte man 

rund 15 500 Gäste – so viele wie in 

keinem anderen Monat.

Selbst der sonst so starke August 

blieb mit 12 300 Besucherinnen 

und Besuchern hinter den Rekord-

2  |  Besuchszahlen in Verbindung 
mit den Wetterdaten

1  |  Besuchszahlen je Monat 
im Vergleich (2024 und 2025)

 April Mai Juni Juli August September

   Ø Sonnenstunden 
Deutschland 2025

   Ø Niederschlag (l/m2) 
Deutschland 2025 

��Öff� nungstage�2025����������    Ø Temperaturen °C 
Deutschland 2025 
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74 %

15 %

7 %
4 %

Die Öffnungstage unterschieden 

sich	kaum	von	den	Vorjahren;	ledig-

lich im April und im Mai waren die 

Bäder durchschnittlich einen Tag 

kürzer	 geöffnet	 ( jeweils	 18	 Tage).	

In den Sommermonaten Juni bis 

August	war	das	Badevergnügen	je-

den Tag möglich (durchschnittlich 

30–31 Öffnungstage). 

Öff	nungszeiten	
und Fakten

Die Bäder öffneten im Schnitt 

61 Stunden pro Woche für den öf-

fentlichen Badebetrieb, dazu kamen 

18 Stunden für Vereine, 23 Stunden 

für Schulen und 32 Stunden für 

sonstige Nutzende wie Kursange-

bote. 

Interessant: Die Tendenz, Schulen, 

Vereinen und weiteren Nutzungs-

gruppen mehr Kapazitäten zur Ver-

fügung zu stellen, setzte sich fort, 

trotz der Reduzierung der Verfüg-

barkeit bei 10 % der geöffneten 

Bäder, was im Durchschnitt 20 % 

3  |  Geöff nete Bäder in der 
Saison 2025

4  |   Verteilung der Badtypen 
in der Stichprobe

Kernergebnisse 
und Kapazitäten

Die gute Nachricht: 96 % der Teil-

nehmenden hatten ihr Bad geöff-

net, wobei 74 % Freibäder waren. 

Die Saison startete für die meisten 

im Mai und ging für über 80 % bis 

Mitte oder Ende September, man-

che Glückliche konnten sogar noch 

im Oktober schwimmen. 

96 %

4 %

		Geöff	net														   Geschlossen

 74 % Freibäder

 15 % Naturbäder

 7 % Kombibäder

 4 % Freibäder mit 
biol. Wasseraufbereitung

Dann brauchen Sie uns: Ihre herstellerunabhängige
Anlaufstelle, die Ihnen, als Betreiber von Bäder- &
Freizeitanlagen aller Art, bei der Marktsondierung zur
Seite steht und eine fundierte Entscheidung für das
richtige System für Ihre spezielle Anlage ermöglicht.

AQUANALE
BESUCHT?
Hersteller, Systemanbieter und ihre verschiedenen

LÖSUNGEN 
ENTDECKT?
Und zwischen den ganzen Philosophien, Optionen
und Ansätzen fragen Sie sich: Wie soll man da eine

ENTSCHEIDUNG
TREFFEN?

KASSENSYSTEM
GESUCHT?

Rotkreuzweg 12a  |  61350 Bad Homburg | eMail: info@kasagranda.com
Tel: +49 (0)6172 / 606 99 77  |  Fax: +49 (0)6172 / 928 968

www.kasagranda.com

ERFAHREN. UNABHÄNGIG.

GUT BERATEN!
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5  |  Gründe für die Reduzierung der 
Öff nungszeiten und/oder -tage

weniger Öffnungsstunden pro Wo-

che bedeutete. Hauptgrund dafür 

war	am	häufi	gsten	der	Arbeitskräfte-

mangel.	Energetische	und	fi	nanzielle	

Aspekte spielten ebenfalls eine Rolle.

Eintrittspreise und 
Pommes-Index

Erstmals wurden auch die Eintritts-

preise genauer betrachtet. 

Das Ergebnis: moderat und stabil.

Tageskarte Erwachsene:  Ø 4,60 €

Tageskarte Kind (10 Jahre):  Ø 2,60 €

Der Median liegt nur 10 Cent unter 

dem Mittelwert – kein Hinweis auf 

Preisdruck oder extreme Ausreißer. 

Der Spitzenpreis für eine Erwachse-

nen-Tageskarte lag bei 18,50 €.

Und	 jetzt	zur	wahren	Währung	des	

Freibad-Feeling, den Pommes! Im 

Durchschnitt kostet eine kleine 

Portion mit Mayo 3,70 € – deutlich 

unter	dem	bundesweiten	„Pommes-

Urlaub 

Arbeitskräftemangel 

Finanzielle Aspekte 

Energetische Aspekte

Technische Störungen
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Zentrale Bäderberatungsstelle
Wir stehen Ihnen als kompetenter und neutraler Ansprechpartner zur 
Verfügung.  

Unsere Beratungsleistungen

  Ermittlung des Sanierungsbedarfs, 
Hinweise zu Modernisierungen mit Kostenprognose

  Bewertung des vorhandenen energetischen Standards
mit Optimierungsvorschlägen

  Verkehrssicherungs- und Aufsichtspfl icht
während des Bade- und Saunabetriebes

  Naturbäder, Badestellen und Gemeingebrauch 
an Gewässern

  Personalbedarfsermittlung

  Vertragsgestaltung Vereine und Schulen, 
Verpachtung

  Betriebshandbücher

  und weitere

www.dgfdb.de/baederberatung

Sie interessieren sich 
für ein Abo?

Ihre Ansprechpartnerin:

Annegret Jähner

0201 87969-18
 a.jaehner@baederportal.com

Sie interessieren sich 
für eine Beratung?

Ihre Ansprechpersonen:

Frank Achtzehn

Tamara Böhmelt
 0201 87969-27

 beratung@dgfdb.de
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zungsmuster sich verändern – hin 

zu flexibler, wetterabhängiger Frei-

zeitgestaltung.

Sanierungen und  
Schließungen: Baustellen  
bleiben Dauerthema

Wie schon im Vorjahr gaben Bäder,  

die geschlossen blieben, umfangrei-

che Sanierungsarbeiten als Haupt-

grund an. Bemerkenswert: Die Zahl 

dieser Bäder hat sich halbiert – ob  

das an geringerer Teilnahme oder 

tatsächlich weniger Instandhal-

tungsmöglichkeiten liegt, bleibt 

offen. In jedem Fall zeigt sich: Die 

Investitions- und Sanierungsfrage 

bleibt ein Dauerbrenner.

6  |  Besuche in Verbindung mit den Betriebstagen
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  Gesamtbesuche Freibadsaison                                     Betriebstage Freibadsaison 2025                                                       Ø Langzeitjahresmittel 

Zwischen Dauerregen und 
Dauermotivation

Einen Rekordsommer gab es 2025 

bei Weitem nicht, aber die Frei-

badsaison  zeigte einmal mehr, wie  

resilient und anpassungsfähig die 

Bäderlandschaft ist. Trotz Wetter-

kapriolen, Personalengpässen und 

Kostendruck bleiben die Bäder Orte 

der Begegnung, Bewegung und Le-

bensfreude.

Wenn also im nächsten Jahr wie- 

der die Frage gestellt wird, wie die 

Saison gelaufen ist, darf die Ant-

wort gerne lauten: etwas weniger 

Sonne – aber viel Engagement.�

Index“ von Hello Fresh (5,00 €). Der 

Spitzenwert unserer Umfrage: stol-

ze 11 €. Ob das noch Fast Food oder 

schon Gourmetküche ist, sei dahin-

gestellt.

Langzeitbetrachtung und 
Ausblick

Langfristig betrachtet (seit 2009) 

liegen die Besuchszahlen minimal 

unter dem Langzeitjahresmittel von 

48 500 Gästen pro Jahr. Gleich-

zeitig zeigt sich ein Trend zu mehr 

Betriebstagen (ein Anstieg von 14 % 

seit 2009). Im Umkehrschluss be-

deutet dies, dass die durchschnitt-

liche Gästezahl pro Öffnungstag 

sinkt. Ein Zeichen dafür, dass Nut-


